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  Sämtliche Personen und Vorkommnisse sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden oder verstorbenen Personen sind rein zufällig. Romanfiguren können möglicherweise darauf verzichten, aber im realen Leben gilt: Safer Sex!
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  Eine Liebeserklärung in 16 Teilen
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  14. Brief




   




  Mein Liebster!




   




  Ein paar Zeilen nur zwischendurch. Es sind ja nun lediglich noch einige Tage und dann bist du hier. Ob ich wirklich, wie erhofft und angekündigt, bis dahin fertig werde, weiß ich nicht. Momentan glaube ich es eher nicht. Nach dem letzten Kapitel brauchte ich einen Tag Verschnaufpause. Wie damals auf dem Gang.... Das war doch ganz schön heftig!




  Ich dachte mir damals schon, dass der 'Folterknecht' der ehemalige 'Besitzer' der Rothaarigen war. Erfahren habe ich es aber erst später. Was Eva für die Rothaarige bezahlt hat, weiß ich bis heute nicht. Gelegentlich ging mir der böse Gedanke durch den Kopf, dass wir, Isabella und ich, der Preis waren. Warum sollten wir sonst gerade zu diesem Zeitpunkt in dieses Folterzimmer? Verkauft und verloren wären wir ja auch beinahe gewesen, wenn da nicht die rettende Stimme gewesen wäre.... Ach du!




   




  Aber genug davon im Moment. Wie gesagt, Verschnaufpause! Die ich nutzen will, dir für den Stefan-Zweig-Band zu danken, den du mir neulich zugeschickt hast. Ich wusste wirklich nicht, dass sein Gedicht noch weitergeht, von dem ich dir neulich die ersten Zeilen aufschrieb, die auf meiner 'Sammelkarte' standen. Als ich es dank deines Buches zu Ende lesen konnte, wagte ich noch gar nicht, die sich erneut ergebenden Synchronizität in meine Gedankentrajektorien aufzunehmen – vielleicht aus Stiller Ehrfurcht vor dieser schönen Sprache? Aber nun ist mir danach, gerade deswegen, die weiteren Zeilen dieses Gedichtes dir noch einmal aufzuschreiben. Sie sollen einen festen Platz haben in unserem Briefverkehr! Wer weiß, vielleicht werden wir ja doch einmal berühmt und dann wird irgendwann alles von uns veröffentlicht!
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